
Nicaragua 

Mit Wissen und Bildung gestärkt 
in die Zukunft
Nicaragua ist eines der ärmsten Länder der Welt. Es gibt kaum 
Arbeit und viele kämpfen tagtäglich ums Überleben. Gewalt 
gegen Mädchen und Frauen ist ebenfalls weit verbreitet. In 
der Folge steigt auch die Anzahl an Frühschwangerschaften 
rasant an. terre des hommes schweiz sensibilisiert Jugendli-
che zu Themen wie sexuelle Gesundheit und Rechte sowie zu 
geschlechtsbasierter Gewalt. Zudem unterstützen wir junge 
Erwachsene beim Aufbau landwirtschaftlicher Initiativen, da-
mit sie ihre Einkommenssituation verbessern können.  

Hintergrundinformation
Nicaragua ist seit jeher von sozialen Kämpfen geprägt. Die im Ap-
ril 2018 ausgebrochene politische Krise dauert noch immer an und 
hat sich während der Corona-Pandemie noch verschlimmert. Das 
Land befindet sich dabei auch in einer ökonomischen Krise. Beson-
ders die Arbeitslosigkeit junger Menschen ist gestiegen. Auch in der 
Landwirtschaft fehlen ihnen oftmals die finanziellen Ressourcen, das 
technische Wissen und die nötigen Kenntnisse über Buchhaltung 
und Marketingstrategien. Die Hälfte der Jugendlichen sind nicht 
in das Bildungssystem integriert. Auch die Beziehung zwischen El-
tern und ihren jugendlichen Kindern gestaltet sich schwierig: Die 
Erwachsenen haben kein Vertrauen in ihre Töchter und Söhne. Sie 
geben ihnen kein Land zum Bebauen und keine Garantie für Kredi-
te. Auch die Gewalt an Frauen und Kindern hat zugenommen. Das 
Departement Jinotega ist dabei eines der Gebiete mit den meisten 
Verbrechen an Mädchen und jungen Frauen und weist mit 38 % 
den landesweit höchsten Anteil an Frühschwangerschaften auf.  
  
Ziel
Jugendliche üben ihr Recht auf ein gewaltfreies Leben aus und ha-
ben Zugang zu Wissen, um ihre Lebensgrundlage zu verbessern. 
Neben der Verbesserung von Gesundheit und Wohlergehen leisten 
wir auch einen Beitrag zur Geschlechtergleichstellung. 

Begünstigte
80 Jugendliche aus Jinotega erwer-
ben Kenntnisse in genderbasierter 
Gewalt und sexueller und reproduk-
tiver Gesundheit und Rechte. 56 jun-
gen Erwachsenen werden technische 
Fähigkeiten  vermittelt.

Wieso Jugendliche?
Jugendliche sind nicht mehr Kind 
genug, um als schützenswert zu 
gelten. Gleichzeitig sind sie noch 
nicht erwachsen genug, um gesell-
schaftlich ernst genommen zu wer-
den. Sie fallen zwischen Stuhl und 
Bank. Dabei sind sie die Zukunft 
von morgen. terre des hommes 
schweiz sieht in der Förderung 
der Jugendlichen die Chance auf 
effektive und nachhaltige Lösun-

«In den Workshops lernte ich nicht 
nur, meine Felder nachhaltig anzu-
bauen, sondern auch, wie ich damit 
genügend Einkommen für mich und 
Familie erwirtschafte.» 
Daniel Rodriguez aus Jinotega, 26 Jahre
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Wie wir unsere Ziele erreichen
• Wir vermitteln Jugendlichen in Workshops Wissen zu sexuel-

ler und reproduktiver Gesundheit und Rechte wie auch zu ge-
schlechtsspezifischer und generationsübergreifender Gewalt.

• Wir bieten Jugendlichen psychologische Beratung an.
• Wir unterstützen 56 junge Erwachsene bei der Gründung von 

Kleinstunternehmen und begleiten sie längerfristig mit techni-
schem Fachwissen. 

• Wir führen Schulungen durch im agroökologischen Anbau zur 
Sicherstellung der Ernährungssicherheit. 

Fortschritte bisher
Im 2020, im ersten Jahr des Pilotprojekts, konnten wir trotz der 
Corona-Pandemie, 44 jungen Erwachsenen grundlegendes Wis-
sen zu Mikro-Unternehmertum vermitteln. 14 junge Menschen 
haben Trainings in Bäckereien und im agroökologischen Gemüse-
anbau absolviert. Zudem wurden 5 ökonomische Initiativen von 
36 jungen Erwachsenen gefördert.

Unsere Partnerorganisation
COOSEMPODA wurde 1995 von 25 Männern gegründet, die ihre 
Produktionskapazität verbessern, neue Produkte herstellen und ver-
markten wollten. Die Organisation arbeitet im ländlichen Norden von 
Nicaragua. Dort befinden sich einige der ärmsten Bezirke des Landes.  

  
 

Hier arbeiten wir
In 6 ländlichen Gemeinden im De-
partement Jinotega im Norden Ni-
caraguas. 

Projektphase
2021

Budget pro Jahr
CHF 73 500

Praktisches Know-how:  Junge 
Kleinbäuer*innen erhalten von 
einem Mitarbeitenden von COOS-
EMPODA konkrete Ratschläge zum 
agroökologischen Anbau. 
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Ihre 
Spende wirkt!

Herzlichen Dank.
Postkonto 
40-260-2

Perspektiven für Jugendliche


